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In freudiger Erwartung auf die
bevorstehenden Auszeichnun-
gen versammelten sich am 12.
Oktober etwa 200 Besucher in
der Lohnhalle der Ahlener Zeche
Westfalen. An diesem Nachmit-
tag wurden in feierlichem Rah-
men mit buntem Begleitpro-
gramm Auszeichnungsplaketten

um so den Grundstein zu legen
für ein positives Verständnis der
naturwissenschaftlichen Fächer,
das nicht zuletzt auch auf den
drohenden Fachkräftemangel in
der Region einwirken kann.

Aus Berlin von der Stiftung
„Haus der kleinen Forscher“
waren zwei Vertreterinnen der
Geschäftsführung angereist, um
die Anerkennung für die geleiste-
te Arbeit im lokalen Netzwerk
Kreis Warendorf zum Ausdruck
zu bringen.

Neben dem Landrat beteiligten
sich weitere Vertreter aus Politik
und Verwaltung an der Verlei-
hung der Auszeichnungsplaket-
ten. Ein weiterer Höhepunkt war
der Auftritt von „Dr. Quacksal-
ber“, der Kinder wie Erwachsene
mit seinen Tricks zum Staunen
brachte. 

Das Netzwerk „Haus der kleinen
Forscher“ im Kreis Warendorf
macht weitere Themenangebote
für die ausgezeichneten Kitas
und neue Einführungsangebote
für Kitas, die sich jetzt dem Netz-
werk anschließen möchten.
Informationen dazu gibt es im
Regionalen Bildungsbüro für den
Kreis Warendorf.
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14 Kitas nun „Haus der kleinen Forscher“

„Diese Einrichtung ist ein Haus
der kleinen Forscher“ an 14 Kitas
aus 6 Städten und Gemeinden
des Kreises Warendorf über-
reicht. Landrat Dr. Olaf Gericke
betonte noch einmal die Wichtig-
keit der Zugangsmöglichkeiten
zum Forschen und Experimentie-
ren bereits im Elementarbereich,
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Auftaktveranstaltung „STARTKLAR!“ für neue Projektschulen

Schuljahr sechs neue Schulen an
den Start.
„‘STARTKLAR!’ integriert neue
Strukturen und Ansätze im Be-
reich der Berufsorientierung in
ein dreijähriges Modell und hat
das Ziel, dass mehr Absolventen
von Haupt-, Förder- und Ge-
samtschulen direkt nach dem
Schulabschluss eine Berufsaus-
bildung aufnehmen“, so Weber in
seinem Grußwort. „In einem

überschaubaren Rahmen – in
klar erkennbarer Phasenstruktur
sorgt ‘STARTKLAR!’ für eine ver-
tiefte Berufsorientierung in den
Schulen und eröffnet Optionen
individueller Förderung aller teil-
nehmenden Schülerinnen und
Schüler“. 

Im Kreis Warendorf starten in
diesem Schuljahr folgende Schu-
len:

Wolfgang Weber, Leiter der Schul-
abteilung der Bezirksregierung
Münster begrüßte am 26. Sep-
tember rund 70 VertreterInnen der
am Projekt „STARTKLAR!“ teil-
nehmenden Schulen im Regie-
rungsbezirk Münster. Aus dem
Kreis Warendorf gehen in diesem

Auftaktveranstaltung „Haus der kleinen Forscher“ 
im Grundschulbereich

dungsbiographie geleistet wer-
den. Der Fokus liegt dabei auf
den außerunterrichtlichen Ange-
boten am Nachmittag.

Auch für die weiteren Offenen
Ganztagsschulen in anderen Trä-
gerschaften stehen in Ahlen und
Warendorf Workshoptermine zur
Verfügung, so dass alle interes-
sierten Träger und Schulen am
Modell-Projekt teilnehmen kön-
nen. Die ersten Workshops fin-
den im November statt. 
Auskunft erteilt: Netzwerkkoordi-
natorin Mechthild Massin, Tel.:
02581 534040, www.mechthild.
massin@kreis-warendorf.de

Lernerfahrungen im Bereich Na-
turwissenschaften und Technik
im Grundschulalter weiter vertie-
fen können.

Fortbildungsangebote und Mate-
rialien vom „Haus der kleinen
Forscher“ unterstützen Pädago-
gische Fachkräfte und Lehrkräfte
dabei, gemeinsam mit den
Grundschulkindern die Welt und
Phänomene des Alltags zu ent-
decken und zu erforschen.

Mit dem neuen Projekt können
die Bildungschancen der Kinder
gestärkt und ein Beitrag zu einer
kontinuierlich angelegten Bil-

Auf großes Interesse stießen am
29.9.2011 die Informationen des
Regionalen Bildungsbüros (RBB)
zum Start des Modell-Projektes
„Sechs- bis zehnjährige Kinder“
der Stiftung „Haus der kleinen
Forscher“. 

Als Ort für die Auftaktveranstal-
tung war nicht von ungefähr das
Mütterzentrum in Beckum ge-
wählt worden. Als Träger von 
20 Offenen Ganztagsschulen im
Kreis Warendorf hat das RBB mit
dem Mütterzentrum einen star-
ken Kooperationspartner gefun-
den, mit dem gemeinsam die In-
itiative der Stiftung in den Be-
reich der Grundschulen hinein-
getragen werden soll. 

Mit dem neuen Bildungsprojekt
„Sechs- bis zehnjährige Kinder“
soll ein fließender Übergang für
das Bildungsangebot der Stif-
tung geschafft werden, damit
Kinder aus der Kita ihre ersten

Netzwerkkoordinatorin Mechthild Massin, h.R. Lisa Heese, Hildegard Ritter-Kramer, Silke
Linnenbrink vom Mütterzentrum Beckum, v. r. Paul, Charlot, Laura und Kevin von der
OGS St. Marien in Enniger, Ronald Fernkorn (Leiter RBB)
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Auftaktveranstaltung „Sprachschätze“ am 19.7.2011 in Ahlen

anstaltung erhielten die Vertrete-
rinnen und Vertreter der teilneh-
menden Schulen einen Überblick
über die Fortbildungsmodule
sowie die wissenschaftliche Be-
gleitung des Projektes durch Re-
ferentinnen der RAA (Regionale
Arbeitsstelle zur Förderung von
Kindern und Jugendlichen aus
Zuwandererfamilien) und Vertre-
terinnen der Universität Münster.

In den nächsten zwei Jahren
werden die Kollegien sowie die
Teams der Fachkräfte des Ganz-
tags an fünf Fortbildungsmodulen
teilnehmen, dazu kommen Fach-
tage, zum Beispiel zum Thema
„Zusammenarbeit mit Eltern“.

• Käthe-Kollwitz-Schule, Beckum
• Ketteler Schule, Beckum
• Von Galen Schule, Beelen
• Teigelkamp, Sendenhorst
• Konrad-Adenauer-Schule, 

Wadersloh
• Verbundschule Everswinkel, 

Everswinkel

Auf einer ersten Regionalkonfe-
renz, moderiert von den pädago-
gischen MitarbeiterInnen des Re-
gionalen Bildungsbüros, tagten
die Schulleiter der beteiligten

Schulen, die beteiligten Träger,
die Beteiligten der Agentur für
Arbeit, die Regionalagentur und
die Schulaufsicht. Alle Mitglieder

freuen sich auf die nächste Pro-
jektrunde und die schon koordi-
nierten Termine. So konnte das

erste Modul „Die Potenzialanaly-
se für Schülerinnen und Schüler“
bereits im Oktober starten. Dar-
auf aufbauend findet anschlie-
ßend ein weiteres Modul „Ken-
nenlernen von Berufsfeldern“ bei
den beteiligten Trägern, Kreis
Handwerkerschaft Steinfurt –
Warendorf und DEULA, statt. 

Auch die im letzten Jahr ins Pro-
jekt gestarteten Schulen, Haupt-
schule Hinter den drei Brücken
und Schule im Herxfeld (wir be-
richteten), beteiligen sich weiter-
hin mit großem Engagement an
der Phase II des Projektes. So
belegen Schülerinnen und Schü-
ler in ihrer Freizeit z. B. einen
über zehn Wochen angelegten
Kurs „Renovieren und Gestalten
eines nachempfundenen Rau-
mes“ in der Kreishandwerker-
schaft in Warendorf.

16 Grundschulen aus dem ge-
samten Kreisgebiet haben sich
um eine Teilnahme am Sprach-
förderprojekt „Sprachschätze“
beworben. Das Ziel ist die Ge-
staltung sprachsensiblen Unter-

tifikation eines Kindes“ betonte
Landrat Dr. Olaf Gericke bei seiner
Ansprache auf der Auftaktveran-
staltung in der Diesterwegschule
in Ahlen. Im Rahmen dieser Ver-

richts, die individuelle sprachli-
che Förderung der Kinder mit Mi-
grationshintergrund sowie die
interkulturelle Öffnung der Schu-
le.

„Der Name des Projektes
‘Sprachschätze’ ist Programm:
jedes Kind besitzt einen eigenen
Sprachschatz, egal welche Spra-
che es spricht. Sprache hat eine
zentrale Bedeutung für die Iden-
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zeitsportleiter sowie im dualen
Bildungsgang für Informations-
technik.
Seit einigen Jahren arbeite ich
außerdem in der schulischen
Steuergruppe unserer Schule mit
und bin im Team der SV-Lehrer
des Berufskollegs Beckum ein
Ansprechpartner für Schülerin-
nen und Schüler unserer
Schule.  
Seit September habe ich die Stel-
le von Frau Schweers übernom-
men und arbeite mich in die Pro-
jekte und Aufgabengebiete des
regionalen Bildungsbüros ein. 

Ich freue mich auf meine neuen
Aufgabenfelder, hoffe, dass
ich  allen Partnern möglichst
schnell werde weiterhelfen kön-
nen und stehe den Schulen und

Der neue pädagogische Mitarbeiter stellt sich vor

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr gern nutze ich die Möglich-
keit, mich Ihnen als neuer päda-
gogischer Mitarbeiter des regio-
nalen Bildungsbüros im Schul-
amt für den Kreis Warendorf vor-
zustellen.

Ich bin verhei-
ratet, habe
zwei schul-
pflichtige Kin-
der, wohne in
Freckenhorst
und  arbeite
seit neun Jah-

ren mit Freude als Lehrer für Ma-
thematik und Sport am Berufs-
kolleg in Beckum.
Dort unterrichte ich u. a. in den
Berufsfachklassen für Informa-
tions- und Metalltechnik, im
gymnasialen Bildungsgang Frei-

außerschulischen Partnern gern
als Ansprechpartner zur Verfü-
gung.

Mit freundlichen Grüßen
Martin Decker

Unterrichtsbezogene Führung ist ein breites und überaus 
anspruchsvolles Arbeitsfeld für Schulleitungen!  (Bonsen, Gathen, Pfeiffer 2002) 

gestellt durch die Dezernenten
Herrn Walter Ruhwinkel und
Herrn Berthold Mersch – wurden
zu Aufgabenfeldern wie der Im-
plementierung einer Hospita-
tionskultur, der Verbesserung der
Plenumsarbeit,  den Möglichkei-
ten zur Personalentwicklung, der
Etablierung eines übergreifenden
Unterrichtskonzeptes, dem Um-
gang mit Heterogenität und der

systemischen Verankerung von
Teamstrukturen in Workshops
gearbeitet. 

Ein auch in der Schulpädagogik
abgesichertes Ergebnis der Ta-
gung war, dass unterrichts -
wirksame Schulleitungen ihre
Aufmerksamkeit in besonderer
Weise auf den Unterricht richten
müssen.

Am 18. Oktober 2011 fand in der
DEULA ein schulformübergrei-
fender Fachtag statt, in dem
Führungskräfte der Grundschu-
len, Förderschulen und Haupt-
schulen des Kreises Warendorf
sich gemeinsam mit den Aufga-
benfeldern eines unterrichtswirk-
samen Schulleitungshandelns
auseinandergesetzt ha ben. 

Hierzu hatte sich der Abteilungslei-
ter für Schule, Kultur und Sport der
Bezirksregierung Münster – Herrn
Wolfgang Weber – auf den Weg
nach Warendorf gemacht, um den
anwesenden Schulleiterinnen und
Schulleitern einerseits den Dank
für ihre bereits geleistete Arbeit
auszusprechen und zum anderen
die Wichtigkeit von Unter richts -
wick lung herauszustellen. 

Ausgehend von den Ergebnissen
der Qualitätsanalyse NRW – vor-

Karin Sannwaldt-Hanke (Schulaufsicht), Wolfgang Weber (Bezirksregierung Münster),
Klaus Pläger (Schulaufsicht), Walter Ruhwinkel und Berthold Mersch (Bezirksregierung
Münster), Alice Lennartz und Gerlinde Bieker (Schulaufsicht), Carsten Mensing (DEULA
Warendorf)


